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1 Einführung 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ne uendorf! 

Die Gemeinde hat uns mit der Planung der Abwasserentsorgung beauftragt. In den 

Voruntersuchungen hat sich eine dezentrale Lösung über Einzelhaus- und 

Gruppenkläranlagen als Vorzugsvariante aus ökonomischen und ökologischen 

Gründen als vorteilhaft gezeigt. Das Umweltministerium in Kiel hat diese Wahl 

ausdrücklich als zweckdienlich begrüßt, kann jedoch zur Förderung durch das Land 

aufgrund der angespannten Kassenlage derzeit keine verbindlichen Zusagen 

machen. 

Wir wissen aus zahlreichen Gesprächen, dass auch Sie diesem Modell ganz 

überwiegend positiv gegenüberstehen, da die individuelle Handlungsfreiheit sehr 

beträchtlich erhalten bleibt und die Kostenbeeinflussbarkeit, z.B. durch Eigenleistung, 

bei keiner anderen Lösung ähnlich hoch ist. 

Im Zuge des Planungsprozesses werden wir Sie indivi duell aufsuchen und 

beraten.  Wir bitten jedoch um Verständnis, dass wir dabei zu einer zügigen 

Vorgehensweise gezwungen sind, da unser Honorarrahmen von der Gemeinde 

ebenfalls aufgrund der allgemeinen Finanzlage äußerst eng gestaltet wurde.  

Wir informieren Sie auf drei Ebenen: 

1. durch diese Informationsbroschüre. 

Wir bitten um Nachsicht, dass wir bei der Einzelbeschreibung der 

Klärverfahren unsere fachsprachlichen Vokabeln (d.h. Fremdwörter) 

teilweise überzogen artikuliert haben. Es gibt immer einige, die es sehr 

präzise wissen wollen und nur für diese Minderheit sind diese 

Textpassagen gedacht. Für den „normalen“ Menschen haben wir 

allgemeinverständliche Verfahrenskurzbeschreibungen vorangestellt. 

2. durch Informationsabende (Treffen der betroffenen Bürgerinnen und 

Bürger). 

Hierzu ergehen öffentliche Einladungen ortsteilbezogen durch die 

Gemeinde. 

3. durch individuelle Beratung der Grundstückseigentümer. 
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Als weitere mögliche Informationsquellen  stehen Ihnen zur Verfügung: 

1. Die Informationsbroschüre „Hauskläranlagen“ des Kreises Steinburg, 2002. 

2. Die Hersteller von Kleinkläranlagen (Adressen, Telefonnummern und 

Internetseiten von ca. 20 verschiedenen Herstellerfirmen von Kleinkläranlagen 

finden Sie in dieser Informationsbroschüre). 

3. Die Mitbürger aus Kirchdorf (der Ortsteil wurde bereits vollumfänglich beraten 

und die Planung abgeschlossen; viele Bürger haben sich sogar bereits 

individuelle, konkrete Angebote von Herstellern machen lassen). 

4. Das Internet, z.B. unter www.klaeranlagen-vergleich.de. 

 

Wir werden Sie in jedem Fall einzeln aufsuchen, um die Auswahl des Klärverfahrens 

mit Ihnen zu besprechen und um entsprechende Genehmigungs- und 

Zuschussanträge vorzubereiten. 

 

Erlauben Sie mir abschließend die persönliche Anmerkung, dass nach unserer 

Erfahrung beim dezentralen Konzept viel Geld “im Dorfe bleibt“, gegenüber der 

Standardvariante Kanal + zentrale gemeindliche Kläranlage. Dies kann nur gelingen, 

wenn die Beteiligten “an einem Strang ziehen“, also Bürger, Planer und Gemeinde! 

 

In diesem Sinne freue ich mich auf eine sachorientierte vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. Bei Fragen stehen wir Ihnen unter u.a. Telefonnummer zur 

Verfügung. 

 

gez. M. Blumberg und Mitarbeiter 
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2 Vorklärung 

Die Vorklärung des häuslichen Abwassers erfolgt über Mehrkammergruben . Das 

anfallende Abwasser wird in die erste Kammer der Mehrkammergrube eingeleitet. 

Regenwasser muss getrennt abgeführt und versickert oder in einen Bach/Graben 

eingeleitet werden. 

Bei kompakten Kleinkläranlagen, in denen die mechanische und biologische 

Abwasserbehandlung und die Nachklärung in einem Behälter untergebracht sind, 

werden Vorklärungen auch häufig als 1-Kammer-Gruben zugelassen. 

Es dürfen keine Stoffe eingeleitet werden, die den Prozess der bakteriellen 

Reinigung negativ beeinflussen. Solche Stoffe sind zum Beispiel Fette, Öle, 

Desinfektions- und Arzneimittel, Farben, Lacke etc.. 

Die Vorklärung ist anhand der angeschlossenen Einwohner und der Art der 

biologischen Nachreinigung zu bemessen. So gilt, dass je Wohneinheit mit einer 

Wohnfläche > 50 m² eine Einwohnerzahl von 4 Personen als Bemessungsgrundlage 

anzusetzen ist, es sei denn, es wohnen tatsächlich mehr Personen dort. Bei 

Wohneinheiten < 50m² (z.B. Ferienwohnungen oder Wochenendwohnungen) werden 

mindestens 2 Einwohner angerechnet. Bei gewerblich genutzten Gebäuden  wie 

zum Beispiel Gaststätten, Büros oder Schwimmbädern, werden die sogenannten 

Einwohnergleichwerte nach besonderen Bestimmungen der DIN 4261 ermittelt. In 

Ausnahmefällen kann dies auch über die ermittelten Abwasserfrachten eines 

Gebäudes geschehen.  

Die Bemessung der Vorklärung ist desweiteren von der Wahl der biologischen 

Reinigungsstufe abhängig. 

�  Bei einer vollbiologischen Reinigung durch Pflanzenkläranlagen, Filtergräben 

oder eine Untergrundverrieselung werden Mehrkammer-Ausfaulgruben und 

damit 1,5 m³ pro Einwohner  gefordert; die Mindestgröße der Grube muss daher 

auf jeden Fall 6 m³ betragen. 

�  Der vollbiologischen Reinigung über einen Nachklärteich ist eine Mehrkammer-

Absetzgrube mit einem Nutzvolumen von 1 m³ pro Einwohner  und damit einer 

Mindestgröße von 4 m³ vorzuschalten. 
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�  Bei Kleinkläranlagen mit künstlicher Belüftung (Tropfkörper, Tauchkörper, 

belüftete Festbetten, SBR-Anlagen, Belebungsanlagen) werden als Vorklärung 

Absetzgruben mit einem Volumen von 0,3 bis 0,5 m³ pro Einwohner  gefordert. 

Das Mindest-Gesamtvolumen beträgt allerdings 3 m³. 

 

Für die oben genannten Mindestgrößen werden serienmäßig hergestellte Absetz- 

oder Ausfaulgruben angeboten. In der Kostenkurzübersicht am Ende dieser 

Broschüre sind Mehrkammergruben mit 4- und 12 m³ Volumen kostenseitig 

dargestellt. 

 

Vorklärung 

Allgemeinverständliche Kurzbeschreibung: 

In Mehrkammergruben (Klärgruben) wird durch Einhaltung einer definierten 

Mindestverweilzeit ein Absetzvorgang für Sinkstoffe (Primärschlamm) erzeugt. 

Vereinfacht gesagt, das “Dicke sinkt zu Boden“, wohingegen leichtere Stoffe als 

Schwimmschlammschicht an der Oberfläche zurückgehalten werden. 

Das Abwasser der mittleren Schicht wird durch Wandschlitze oder getauchte 

Ablaufrohre in die sogenannte biologische Klärstufe weitergeleitet, die es nunmehr 

zu bauen gilt. Die Reinigungswirkung von Klärgruben beträgt nur 30 – 40 %.  Die 

Masse der sauerstoffzehrenden Stoffe liegt in gelöster Form vor (2/3) und fließt 

ungereinigt aus der Klärgrube ab. Es handelt sich bei Klärgruben also nur um eine 

Form der Vorklärung, die schon seit Jahren als alleinige Form der 

Abwasserbehandlung nicht mehr zulässig ist. 
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3 Funktionsbeschreibung ausgewählter 

Abwasserreinigungsverfahren 

Alle nachfolgend aufgeführten Abwasserreinigungsverfahren sind als vollwertige 

biologische Reinigungsstufe einsetzbar. Sie müssen im Ablauf mit einem 

Kontrollschacht ausgerüstet sein. Bei allen Kläranlagentypen darf grundsätzlich kein  

Niederschlagswasser zugeleitet werden. 

 

3.1 Naturnahe Abwasserreinigungsverfahren 

3.1.1 Schilfkläranlagen 

(andere gängige Ausdrücke wie Pflanzenkläranlagen, bepflanzte Bodenfilter, 

hydrobotanische Klärstufen etc. bezeichnen dasselbe Klärverfahren) 

Dimensionierung 

 Vertikalanlage Horizontalanlage 

gefordertes Vorklärvolumen / 1,5 m³ / EW / 1,5 m³ / EW 

notwendige Beetfläche (netto) / 2,5 m² / EW / 5 m² / EW 

Mindestbeetfläche gesamt (netto) / 10 m²  / 20 m² 

Tiefe des Bodenkörpers / 80 cm / 50 cm 

Abstand zum nächsten Wohnhaus / 20 m / 20 m 

Abstand zum eigenen Wohnhaus / 15 m / 15 m 

 

Allgemeinverständliche Kurzbeschreibung 

In jedem Gramm Boden leben Milliarden von Mikroorganismen, vor allem Bakterien. 

Diese mästen sich an den organischen Stoffen im Abwasser und reinigen es auf 

diese Weise. Bei der Bodenfiltration werden außerdem chemisch-physikalische 

Abbauvorgänge wirksam. Das Wurzelsystem der Schilfpflanzen bewirkt vor allem, 

dass der Bodenfilter nicht verstopft. Beim horizontalen Typ  Schilfkläranlage 

durchsickert das Abwasser eine 50 cm tiefe Filterschicht parallel zur Erdoberfläche 
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(ca. 1 % Sohlgefälle) und wird dabei von Bakterien gereinigt, die überwiegend ohne 

Sauerstoff auskommen ( Flächenbedarf mindestens 5 m² pro Einwohner). In 

vertikalen Schilfbodenfiltern  dominieren sauerstoffliebende Mikroben. Das 

Abwasser wird per Pumpe und Druckleitung auf der Oberfläche verteilt und 

durchsickert den ca. 1 m tiefen Wurzelraum vertikal (Flächenbedarf mindestens 2,5 

m² pro Einwohner). Bei beiden Varianten sorgen Drainagen für die Ausleitung des 

gereinigten Abwassers aus den foliengedichteten Erdbecken. 

 

Fachtechnische Kurzbeschreibung 

Das Schilfklärverfahren kombiniert aerobe und anaerobe Abbauvorgänge in einer 50 

– 100 cm mächtigen Bodenschicht, die in der Regel monotypisch mit dem 

Helophyten Phragmites communis (Schilfrohr) bepflanzt ist. Entsprechend dem 

Rhizomsystem dieser Pflanze wird der Bodenkörper nach einer kurzen Einfahrzeit 

überwiegend horizontal – dem Matrixgefälle folgend – durchströmt, sofern der 

horizontale Durchflusstyp  zum Einsatz gebracht wird. Bei der vertikal angelegten 

Durchströmungsvariante erfolgt eine intermittierende Beschickung über Pumpen 

und Oberflächenverteilungseinrichtungen, so dass sich ein Sauerstoff - Massenfluss 

in das Porensystem ergibt. Die aufwändigere Vertikal-Variante einer Schilfkläranlage 

empfiehlt sich insbesondere bei stärker belasteten Abwässern, hohen 

Reinigungsanforderungen und begrenztem Flächenangebot. 

Neben dem mikrobiellen Abbau von Laststoffen im durchwurzelten Bodenkörper, 

finden chemisch-physikalische Umbauvorgänge und Anlagerungen an die 

bodenbürtigen und biogenen Sorptionskomplexe statt. Letztere erfassen vor allem 

Phosphate sowie den Teil der Stickstoffmengen, der nicht durch gasförmige 

Entbindung (Denitrifikation) aus dem System entfernt wird. 

Der Sauerstofftransport in die Rhizosphäre (ca. 5 g/m²*d) erfolgt über das 

Lakunarsystem der Pflanzen aus der Luft. Oxische wurzelnahe Zonen, mit ihrer 

qualitativ andersartigen und quantitativ verdichteten Mikroorganismengesellschaft, 

stehen im Austausch mit der anoxischen Grundmatrix und bewirken die 

wechselseitigen Endoxidationen bzw. Sorptionen der Stoffwechselmetabolite. Jedoch 

steht der Sauerstoff - Eintrag durch Massenfluss und Unterdruckbildung als Folge 

von Be- und Entwässerungszyklen mengenbezogen deutlich im Vordergrund. Diese 

Feststellung gilt jedoch nur für den vertikalen Durchflusstyp.  
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Durch den ständigen Ab- und Aufbau von Wurzeln und Rhizomen und durch die 

dabei zurückbleibenden Röhren und Poren im Bodensubstrat wird der langfristige 

Wassertransport im hydraulisch hochbelasteten Bodenkörper ermöglicht.  

Die Schemazeichnung einer vertikalen Schilfkläranlage  ist nachfolgend abgebildet: 

 

 

Das einzufüllende Substrat wird danach beurteilt und ausgewählt, ob es pedogen 

eine Struktur aufweist, die einen Bodenwassertransport bereits ab der 

Inbetriebnahme gewährleistet (hoher Grobporenanteil am Gesamtporenvolumen).  

Der heranwachsende Schilfbestand stabilisiert das bodenbürtige Porensystem 

biogen und regeneriert es durch seinen hohen Biomassenwechsel dauerhaft. 

Sackungs- und Einlagerungsverdichtungen werden durch diese phytogene 

Strukturbildung kompensiert. 

Nach Passage der Mehrkammerausfaulgrube zur Abscheidung von Sink- und 

Schwimmstoffen, die mit 1,5 m³ Volumen pro angeschlossenem Einwohner 

dimensioniert wird und eine Mindestgröße von 6 m³ haben muss, wird das Abwasser 

zur Schilfkläranlage geleitet. In einem grobkörnigen Einlaufbereich wird es beim 

horizontalen Durchflusstyp auf die Einlaufbreite verteilt und durchsickert dann 

entlang einem schwachen Horizontalgefälle den Bodenfilter. Die Mikroorganismen 

des Bodens besorgen die Reinigung während der Passage des im Hinblick auf hohe 

Leistung bei guter hydraulischer Leitfähigkeit speziell zusammengestellten 

Bodensubstrates. 
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Über eine im Ablaufbereich verlegte Dränage wird das gereinigte Abwasser 

gesammelt und dem Regel- und Kontrollschacht zugeführt, von wo aus die 

Weiterleitung in einen Vorfluter bzw. in eine Versickerungsmulde erfolgt. Der 

Bodenfilter wird als Erdbecken folienabgedichtet (LD-PE, 1,5 mm) betrieben. 

Die Schemazeichnung einer horizontalen Schilfkläranlage  ist nachfolgend 

abgebildet: 
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3.1.2 Sandfiltergraben 

Obwohl die Sandfiltergräben in den vergangenen Jahren in der Diskussion waren 

und die Genehmigungsfähigkeit in Frage stand, werden sie nach Aussage der 

Unteren Wasserbehörde des Kreises höchstwahrscheinlich auch zukünftig als 

dauerhafte biologische Reinigungsstufe zugelassen. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:  / 1,5 m³ / EW 

Graben- bzw. Stranglänge:  / 6 m / EW 

Grabentiefe:     / 1,20 m 

Abstand von 2 Strängen:   / 1 m 

Zusätzlich:     stoßweise Beschickung erforderlich! 

 

Funktionsbeschreibung eines Sandfiltergrabens 

Ein Sandfiltergraben besteht aus zwei übereinander verlegten Dränrohren und einer 

dazwischenliegenden Filterschicht aus kornabgestuftem sandig-kiesigem Substrat.  

Das obere Dränrohr dient dem Abwasserzulauf, das untere der Abwasserabführung; 

beide Rohre versorgen die Filterschicht mit Sauerstoff (Durchlüftung). 

Das mechanisch vorgereinigte Abwasser wird über eine 

Stoßbeschickungseinrichtung dem Zulaufdränrohr zugeführt. Das Ablaufdränrohr 

mündet in einen Kontrollschacht, so dass die Reinigungsleistung des Filtergrabens 

überprüfbar ist. 

Durch eine Folienabdichtung (LD-PE, 1,5 mm) wird der Filtergraben gegenüber dem 

umliegenden Boden abgedichtet, so dass kein Abwasser unkontrolliert in den 

Untergrund gelangen kann. Pro angeschlossenem Einwohner ist eine 

Mindestfilterlänge von 6,0 m vorzusehen. Eine Einzelstranglänge von 30 m darf nicht 

überschritten werden, wobei eine Aufteilung in zwei Einzelstränge vorteilhaft ist.  

Bei zwei Filtersträngen ist darauf zu achten, dass der Abstand nicht weniger als 

einen Meter beträgt. 
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Die unteren Drainagerohre des Filtergrabens müssen einen Abstand von mindestens 

30 cm zum höchstmöglichen Grundwasserstand haben. Es darf sich in einem 

Umkreis von 50 m kein Trinkwasserbrunnen befinden. 

Das am Boden zu verlegende Ablaufdränagerohr wird mit einer 20 cm starken 

Feinkiesschicht der Körnung 2-8 mm ummantelt. Es folgt ein Trenngewebe und eine 

Filterschicht bestehend aus Sand der Körnung 0-4 mm in 50 cm Stärke. In einer sich 

anschließenden Feinkiesschicht von 50 cm Stärke erfolgt die Verlegung des 

Zulaufrohres. Die Oberfläche des Filterkörpers wird entsprechend den örtlichen 

Verhältnissen nach Abdeckung mit einem Trenngewebe mit Bodensubstrat verfüllt. 

Für den Filtergraben ist eine stoßweise Beschickung zwingend vorgeschrieben. Dies 

kann durch einen Kippheber oder durch eine Pumpe geschehen. Die 

Dimensionierung und grundsätzliche zu beachtende Detailfragen zu Heber und 

Pumpe sollten mit dem planenden Ingenieurbüro besprochen werden.  

Es ist darauf zu achten, dass auf der Oberfläche des Filtergrabens keine 

Anpflanzungen vorgenommen werden. 

Die Schemazeichnung eines Sandfiltergrabens  ist nachfolgend abgebildet: 
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3.1.3 Unbelüftete Abwasserteiche 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:  / 1,0 m³ / EW 

notwendige Teichfläche (netto):  / 15 – 20 m² / EW 

Gesamtfläche (netto):   / 100 m² 

Wassertiefe:     / 1,20 m 

Abstand zum nächsten Wohnhaus: / 25 m 

 

Funktionsbeschreibung eines unbelüfteten Abwasserte ichs 

Unbelüftete Abwasserteiche werden ohne eine technische Belüftungseinrichtung 

angelegt. Sie sollen großflächig und relativ  flach gestaltet werden.  

Da keine technische Belüftungseinheit vorhanden ist wird der Sauerstoff über die 

Oberfläche eingetragen und somit ist die Reinigungsleistung von klimatischen und 

meteorologischen Faktoren abhängig. Die obere Wasserschicht eines solchen 

Teiches ist in der Regel aerob. Zeitweise können sich jedoch im Einlaufbereich oder 

in tiefen Zonen an der Sohle anaerobe Zonen einstellen. Sie werden daher auch 

fakultativ anaerobe Teiche genannt.  

Unbelüftete Abwasserteiche sind bei Ein- und Zweifamilienhäusern mit 15 - 20 m² 

pro angeschlossenen Einwohner zu bemessen. Eine genaue Bemessung wird durch 

den zuständigen Fachplaner durchgeführt. 

Eine Mindestgröße des Teiches von 100 m² bei einer Wassertiefe von 1,2 m muss 

aber auf jeden Fall gewährleistet sein. Bei dieser Bemessungsgrundlage wird 

Ammonium-Stickstoff in unterschiedlichem Ausmaß nitrifiziert und ein Teil des 

gebildeten Nitrats denitrifiziert. 

Die Sohle des Teiches darf keine Versickerung des Abwassers zulassen. Die 

Dichtigkeit der Sohle ist gewährleistet, wenn der anstehende Boden einen kf -Wert 

(hydraulische Durchlässigkeit) <10-8  m/s besitzt. Bei kf –Werten um die 10-7 m/s 

muss abgewogen werden, ob die Bodendichtigkeit ausreichend ist. kf –Werte >10-6 

m/s erfordern grundsätzlich eine künstliche Dichtung. Hiefür kommt eine PE- Folie in 
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Frage. Es ist darauf zu achten, dass der Wasserspiegel des Teiches nicht unterhalb 

des anstehenden Grundwasserspiegels liegt. 

Der Abstand des unbelüfteten Teiches vom nächsten Wohnhaus muss mindestens 

25 m betragen. 

Bei landwirtschaftlichen Betrieben kann der Teich zusätzlich zur Reinigung des 

Abwassers von Hof- und Dachflächen genutzt werden. Dafür werden Zuschläge auf 

die Teichgröße berechnet.  

Es ist zu bedenken, dass das Wasser eines Nachklärteiches nicht zu vergleichen ist 

mit dem Wasser eines Fischteiches oder dem eines Feuchtbiotops. Das Abwasser ist 

fäkalen Ursprungs und somit hygienisch bedenklich. Personen sollten den direkten 

Kontakt mit Abwasser aus Nachklärteichen strikt vermeiden.  

Aus diesem Grund und wegen der Gefahr des Ertrinkens, insbesondere für Kinder, 

sollte der Nachklärteich eingezäunt sein. 

Die Schemazeichnung eines Abwasserteiches  ist nachfolgend abgebildet: 
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3.1.4 Untergrundverrieselung 

Die Untergrundverrieselung ist ein Bodenfilter, der gleichzeitig der Einleitung in den 

Boden bzw. in das Grundwasser dient. Das hat in letzter Zeit zu andauernden 

Diskussionen über die grundsätzliche Zulässigkeit der Untergrundverrieselung 

geführt, da es keine Möglichkeit der Kontrolle der Einleitung in den Untergrund und 

damit in das Grundwasser gibt. Laut Aussage der Unteren Wasserbehörde des 

Landkreises ist die Untergrundverrieselung momentan grundsätzlich noch 

genehmigungsfähig; es ist jedoch zu erwarten, dass die Bestimmungen in der 

Richtung geändert werden, dass sie zukünftig nur noch als Versickerung zum 

Einsatz kommen kann und zuvor eine vollbiologischen Reinigungsstufe aus dem 

Ensemble der anderen in dieser Broschüre vorgestellten Klärverfahren errichtet 

werden muß. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:   / 1,5 m³ / EW 

Graben- bzw. Stranglänge:   / 10 – 20 m / EW (je nach Boden) 

Abstand zwischen den Strängen:   / 2 m 

Abstand der Drainage vom Grundwasser: / 1,5 m 

Zusätzlich:      stoßweise Beschickung erforderlich! 

 

Funktionsbeschreibung einer Untergrundverrieselung 

Das Überlaufwasser aus der Mehrkammergrube wird über eine 

Stoßbeschickereinrichtung (Pumpe oder Heber) in Drainagestränge befördert. Diese 

müssen mit Be- und Entlüftungsrohren versehen sein, so dass sich in den 

Drainagesträngen sowie in den umgebenden Kiespackungen ein Biofilm aus sessilen 

Bakterien bildet. Das Abwasser wird hier biologisch behandelt. Auf dem weiteren 

Wege der Verrieselungsstrecke finden ergänzende Abbauvorgänge, zum Teil unter 

Abschluß von Sauerstoff, statt. Damit das Wasser ausreichend gesäubert ins 

Grundwasser gelangt, ist ein Abstand von 1,5 Metern  zwischen Drainagerohr und 

Grundwasserstand notwendig.  
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Damit eine Beschickung der gesamten Stranglängen erfolgen kann darf ein einzelner 

Strang nicht länger als 30 m sein. Parallele Stränge müssen unabhängig 

voneinander versickern und mindestens 2 m Abstand haben.  

Zur bestmöglichen Verteilung des Abwassers und zur Verhinderung von 

Stauzuständen im Drainagerohr werden diese in eine Kiespackung gelegt.  

Die Schemazeichnung einer Untergrundverrieselung  ist nachfolgend abgebildet: 
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3.2 Belüftete Kleinkläranlagen mit sessilen Mikroor ganismen (belüftete 

Festbetten, Tropfkörper, Tauchkörper, Schwebebett) 

Es finden sich diverse Fabrikate und Anbieter für diese Kleinkläranlagentypen auf 

dem Markt. Zugelassen werden nur Anlagen, die über die „Allgemeine 

bauaufsichtliche Zulassung“ des Deutschen Instituts für Bautechnik Berlin verfügen. 

Diese sollten Sie sich vor der Kaufentscheidung vom Anbieter aushändigen lassen. 

 

Allgemeinverständliche Kurzbeschreibung: 

Bei diesen Verfahren, die als technische Fertigbauteile angeliefert werden, reinigen 

Mikroorganismen das Abwasser, die als dünne Überzüge (Biofilme) auf den 

Oberflächen von Lavabrocken, Kunststoffscheiben oder sonstigen porösen 

Aufwuchskörpern siedeln. Diese Bakterien sind nur bei ausreichender 

Sauerstoffzufuhr lebensfähig. Deshalb werden diese Systeme belüftet. Der dabei 

entstehende ( Sekundär-) Schlamm besteht aus abgestorbenen Mikroorganismen, 

die sich an den Abwasserinhaltsstoffen gemästet haben. Dieser Überschussschlamm 

wird durch Strömungsberuhigung im Nachklärbecken abgesetzt und nachfolgend in 

die erste Kammer der Vorklärung umgepumpt. Von dort wird er regelmäßig oder 

bedarfsweise abgefahren und in einer großen Zentralkläranlage weiterbehandelt 

(d.h. entwässert und ausgefault). 

 

Fachtechnische Kurzbeschreibung: 

 „Biofilm“ bezeichnet mikrobielle Aggregate, die durch Immobilisierung an 

Grenzflächen gekennzeichnet sind. Sie sind ubiquitär und durch hohe Artendiversität 

gekennzeichnet.  

Biofilme sind mikrobielle Habitate auf kleinstem Raum bei gleichzeitig sehr 

heterogenen Milieubedingungen: heiß, kalt; sauer, alkalisch; aerob-anaerob-

anoxisch. Biofilme sind die Grundlage für das Selbstreinigungspotential von 

Gewässern und Böden. 

Die Anheftung an eine Oberfläche erzeugt längere Verweilzeiten gegenüber frei 

suspendierten Mikroorganismen (Belebungsverfahren) und einen sequentiellen 

Abbaugradienten, der auch Xenobiotika erfaßt. 
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In jüngster Zeit wurde eine Vielzahl von Biofilmverfahren entwickelt, die oftmals in 

einer Kombination mit suspendierter Biomasse (Belebungsverfahren) betrieben 

werden. Neben den bekannten Verfahren der Tauch- und Tropfkörper werden 

nunmehr Festbettreaktoren weiterentwickelt, bei denen fixiertes oder suspendiertes 

Trägermaterial (Schnüre, Pellets, Kunststofffüllelemente, naturgegebene poröse 

Substanzen) mit (Biofilter) oder ohne Filtration zum Einsatz gelangt.  

Die mikrobielle Biozönose ist überwiegend sessil, so dass über ein hohes 

Schlammalter auch langsam wachsende Nitrifikanten begünstigt werden. Die 

Aufwuchsträger sind dabei in ihrer Position fixiert (z.B. durch eingebaute 

Kunststoffgitter) oder durch schwebende Körper (z.B. Blähtonkugeln) im Becken 

„suspendiert“. 
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3.2.1 Belüftete Festbetten 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,35 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 0,75 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  6 m³ 

Bestehende Mehrkammergruben sind mit belüfteten Festbetten nachrüstbar! 

 

Funktionsbeschreibung des belüfteten Festbetts 

Ein „Festbett“ in Form eines festen Kunststoffgerüsts wird im Anschluss an die 

Vorklärung in den Raum der biologischen Behandlung unter der Wasseroberfläche 

installiert. Im Fall einer Dreikammergrube ist dieser Raum die 2. Kammer. Der 

Kunststoffkörper dient als die erforderliche Aufwuchsfläche für die sessilen 

Mikroorganismen.  

Der Kunststoffkörper wird von unten durch eine Belüftung diskontinuierlich mit 

Sauerstoff versorgt. So kann gleichzeitig das mikrobielle Abbaugeschehen und eine 

Verteilung des Abwassers durch entstehende Strömungen stattfinden.  

Über einen Überlauf gelangt das biologisch gereinigte Abwasser in die Nachklärung, 

im Falle der Dreikammergrube in die 3. Kammer. Dort beruhigt es sich und 

mitgeführter Schlamm setzt sich ab. Dieser darf nicht in die öffentlichen Gewässer 

abgetrieben werden; daher befindet sich in der Nachklärung eine Fördereinrichtung 

(Pumpe oder Schlammheber), die den Schlamm zurück in die Vorklärung pumpt. 

Das gereinigte Abwasser läuft über einen Überlauf dem Vorfluter oder einer 

Versickerung zu.  

 

Die Schemazeichnung eines belüfteten Festbetts  ist nachfolgend abgebildet. Es 

befindet sich in dieser Zeichnung in einer herkömmlichen Dreikammergrube. 
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Nachrüstung von Mehrkammergruben durch belüftete Fe stbetten 

Für vorhandene baulich intakte und ausreichend dimensionierte Mehrkammergruben 

besteht die Möglichkeit, ein getauchtes und belüftetes Festbett nachzurüsten. Dabei 

werden die Kunststoffkörper in der 2. Kammer installiert. Die erste Kammer dient 

weiterhin als Vorklärung (Boden- und Schwimmschlamm), die 3. Kammer als 

Nachklärung. Für den Einbau des belüfteten Festbetts in eine bestehende 

Mehrkammergrube muss diese vollständig geleert und gereinigt werden. Sollten in 

den Zwischenwänden zwischen den Kammern Schlitze vorhanden sein, so sind 

diese zu schließen und durch T-Stücke zu ersetzen. 
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3.2.2 Tropfkörperanlagen 

Sie gelten als älteste und traditionelle Verfahren der belüfteten Kleinkläranlagen. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,35 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 0,75 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  6 m³ 

 

Funktionsbeschreibung einer Tropfkörperanlage 

Das mechanisch vorbehandelte Abwasser (Vorklärung) fließt über ein 

Verteilersystem mit Schwallbeschickung gleichmäßig auf die Oberfläche des 

Tropfkörpers und durchrieselt ihn über den gesamten Querschnitt. Die Füllstoffe 

(Lava, Kunststoffelemente) bieten gute Aufwuchsbedinungen für einen Biofilm 

(Tropfkörperrasen) und damit für einen aeroben Abbau der organischen 

Schmutzstoffe. Das am Tropfkörperfuß ausfließende Abwasser sammelt sich im 

Pumpen-/Kontrollschacht. Von dort wird es durch die mit Niveauregelung versehene 

Pumpe in den Beschickungszylinder des Nachklärbeckens geleitet. Im 

Nachklärbecken sedimentieren organische Schlammpartikel, die über eine 

Rücklaufschlammpumpe in die Vorklärung zurückgeführt werden. Das vollbiologisch 

geklärte Abwasser wird über eine Versickerungsmulde in den Untergrund oder in 

einen Vorfluter geleitet. 

Da bei einer einmaligen Durchrieselung des Tropfkörpers die Kontaktzeit des 

Abwassers mit dem Biofilm nicht ausreicht, um das Abwasser ausreichend zu 

reinigen, wird das Abwasser zurückgeführt, so dass der Tropfkörper mehrfach 

beschickt wird. Die Häufigkeit des Rücklaufs ist dabei abhängig von der Höhe des 

Tropfkörpers.  

Die Schemazeichnung einer Tropfkörperanlage  ist nachfolgend abgebildet (ohne 

Vorklärung, die sich auch in der Praxis in der Regel in einer gesonderten Grube 

befindet). 
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Die Nachrüstung vorhandener intakter Mehrkammergruben ist aufwendig, da u.a. 

Teile der Zwischenwände entfernt und bestehende Schlitze gedichtet werden 

müssen. Häufig reicht die Höhe bestehender Gruben auch nicht aus, um eine 

ausreichende Verrieselungsstrecke des Abwassers zu gestatten. 
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3.2.3 Tauchkörperanlagen 

Tauchkörperanlagen sind eine verwandte Form der Tropfkörperanlagen. Der große 

Unterschied besteht in der geringen notwendigen Bauhöhe. Sie sind üblicherweise 

als rotierende Tauchkörper ausgeführt. Diese sind hier beschrieben. 

 

Funktionsbeschreibung von Tauchkörperanlagen 

Das Abwasser aus der mechanischen Behandlung (Vorklärung) läuft dem Raum mit 

den Tauchkörpern zu. Diese sind als kreisrunde Scheiben aus Kunststoff oder als 

kreisrunde Kunststoffgitter ausgebildet. Sie tauchen mit der Hälfte des Volumens ins 

Wasser ein und drehen sich dabei um die eigene Achse, so dass sich immer ein Teil 

des Körpers im Wasser und der andere Teil in der Luft befindet. Die Rotation der 

Tauchkörper muss permanent stattfinden. Der abwechselnde Aufenthalt der 

Tauchkörper in Wasser und Luft versorgt die sessilen Mikroorganismen auf dem 

Kunststoff mit Nährstoffen und Sauerstoff. 

Aus dem Reaktionsraum mit den Tauchkörpern gelangt das Abwasser in die 

Nachklärung. Da bei einer einmaligen Durchströmung des Tauchkörpers die 

Kontaktzeit des Abwassers mit dem Biofilm nicht ausreicht, um das Abwasser 

ausreichend zu reinigen, wird das Abwasser zurückgeführt, so dass der Tauchkörper 

mehrfach durchströmt wird. Die Häufigkeit des Rücklaufs wird über die Pumpe in der 

Nachklärung gesteuert.  

Die Schemazeichnung einer Tauchkörperanlage  ist nachfolgend abgebildet (ohne 

Vorklärung, die sich auch in der Praxis in der Regel in einer gesonderten Grube 

befindet). 
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Die Nachrüstung vorhandener intakter Mehrkammergruben mit Tauchkörpern ist 

üblicherweise aufgrund der nicht übereinstimmenden Grubenmaße mit den 

Tauchkörpermaßen nicht möglich.  
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3.2.4 Schwebebettverfahren 

Schwebebetten sind ein Produkt der Weiterentwicklung herkömmlicher belüfteter 

Kleinkläranlagen. Mittlerweile sind mehrere sich leicht unterscheidende Varianten 

entwickelt. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,35 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 0,75 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  6 m³ 

Bestehende Mehrkammergruben sind mit Schwebebetten nachrüstbar! 

 

Funktionsbeschreibung von Schwebebetten 

Das aus der Vorklärung übertretende Abwasser gelangt in den Behandlungsraum, in 

dem kleine frei bewegliche Kunststoffkörper schweben. Alternativ werden „Käfige“, 

die mit Kunststoffkörpern gefüllt sind, in den Behandlungsraum gehängt. Die 

Mikroorganismen siedeln sich auf der Oberfläche der Kunststoffkörper an, bauen die 

Abwasserinhaltsstoffe ab und vermehren sich, so dass ein Biofilm entsteht. Von 

unten wird zur notwendigen Sauerstoffversorgung belüftet (intermittierend) und 

dadurch gleichzeitig verwirbelt, so dass der ausreichende Kontakt zwischen 

Aufwuchskörpern, Mikroorganismen und Sauerstoff gesichert wird.  

Über einen Überlauf gelangt das Abwasser in die Nachklärung. Der mitgeführte 

Schlamm, der durch Reiben der Kunststoffkörper abreißt und abgeschwemmt wird, 

wird hier beruhigt und sinkt ab. Vom Boden wird der Schlamm über eine 

Fördereinrichtung zurück in die Vorklärung befördert. Das gereinigte Abwasser läuft 

über einen Überlauf dem Vorfluter oder einer Versickerung zu. 

 

Die Schemazeichnung eines Schwebebetts  ist nachfolgend abgebildet. Es befindet 

sich in dieser Zeichnung in einer herkömmlichen Dreikammergrube. 
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Für vorhandene baulich intakte und ausreichend dimensionierte Mehrkammergruben 

besteht die Möglichkeit, ein Schwebebett nachzurüsten. Dabei wird dieses in der 2. 

Kammer installiert. Die erste Kammer dient weiterhin als Vorklärung (Boden- und 

Schwimmschlamm), die 3. Kammer als Nachklärung. Für den Einbau des 

Schwebebettes in eine bestehende Mehrkammergrube muss diese vollständig 

geleert und gereinigt werden. Sollten in den Zwischenwänden zwischen den 

Kammern Schlitze vorhanden sein, so sind diese zu schließen und durch T-Stücke 

zu ersetzen. Zum Rückhalt von Schwebebettteilchen muß das Übertrittsrohr von der 

2. in die 3. Kammer mit einer Rückhaltevorrichtung versehen sein. 
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3.3 Belüftete Kleinkläranlagen mit frei suspendiert en Mikroorganismen 

(Belebungsverfahren, SBR-Verfahren, Membranfiltrati on) 

Es finden sich diverse Fabrikate und Anbieter für diese Kleinkläranlagentypen auf 

dem Markt. Zugelassen werden nur Anlagen, die über die „Allgemeine 

bauaufsichtliche Zulassung“ des Deutschen Instituts für Bautechnik Berlin verfügen. 

Diese sollten Sie sich vor der Kaufentscheidung vom Anbieter aushändigen lassen. 

 

Allgemeinverständliche Kurzbeschreibung:  

Im Unterschied zu den Verfahren aus Kapitel 3.2 findet der Abbau der 

Abwasserinhaltsstoffe bei diesen Verfahren nicht auf künstlichen Oberflächen statt, 

sondern im freien Wasser. Der Behandlungsraum, in dem diese Vorgänge 

stattfinden, wird Belebungsbecken genannt. Hier wird durch Einblasen von Druckluft 

vom Beckenboden eine Belüftung und Umwälzung bewirkt. Im Abwasser 

freischwebende aerobe Mikroorganismen (Bakterien) leben und vermehren sich in 

diesem Milieu optimal und ballen sich zu Flocken zusammen, die Belebtschlamm 

genannt werden. Die Abwasserinhaltsstoffe werden durch diese Bakterien und Pilze 

abgebaut. Mit der Zeit baut sich mehr Belebtschlamm auf als für den 

Belebungsprozess erforderlich ist. Der entstandene überschüssige Belebtschlamm 

wird vom Wasser durch Absinken getrennt und mittels einer Beförderungseinrichtung 

in die mechanische Vorbehandlung (Vorklärung) zurückgeführt.  
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3.3.1 Belebungsverfahren 

Das Belebungsverfahren ist neben dem Tropfkörperverfahren das zweite klassische 

Verfahren der belüfteten Kleinkläranlagen. Der Betrieb der Belebungsanlage ist mit 

hohem Aufwand für Betreiberkontrolle und Fremdwartung verbunden und macht den 

Einsatz bei Kleinkläranlagen unattraktiv. Das Angebot an Belebungsanlagen ist 

daher gering und vorzugsweise eher bei Anschlußgrößen ab etwa 30 Einwohnern zu 

finden. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,5 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 1,0 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  4 m³ 

Bestehende Mehrkammergruben sind zu Belebungsanlagen umrüstbar! 

 

Funktionsbeschreibung von Belebungsanlagen 

Aus der Vorklärung gelangt das Abwasser über einen Überlauf in das 

Belebungsbecken. Durch intermittierend betriebene Druckbelüfter an der Sohle wird 

Sauerstoff in das Becken gepumpt und das Wasser damit gleichzeitig durchmischt, 

so dass ein ausreichender Kontakt zwischen Abwasserinhaltsstoffen, Belebtschlamm 

und Sauerstoff hergestellt werden kann. Dabei ist das richtige Verhältnis von 

angebotenen Nährstoffen aus dem Abwasser zu genügender Menge abbauender 

Mikroorganismen zu kontrollieren.  

Über einen Überlauf läuft das Abwasser aus der Belebung der Nachklärung zu. 

Durch Strömungsberuhigung sinkt hier der Schlamm ab. Ein Teil dieses Schlamms 

wird über eine Fördereinrichtung in das Belebungsbecken zurückgefördert, um 

ausreichend Belebtschlammflocken für den biologischen Reinigungsprozess zu 

behalten. Überschüssige Schlammmengen werden in die Vorklärung befördert. Das 

gereinigte Abwasser läuft über einen Überlauf dem Vorfluter oder einer Versickerung 

zu. 

Die Schemazeichnung einer Belebungsanlage  ist nachfolgend abgebildet: 
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3.3.2 SBR-Verfahren 

Das SBR-Verfahren ist eine Weiterentwicklung des klassischen 

Belebungsverfahrens. Es kommt ohne Nachklärbecken aus. SBR ist die Abkürzung 

für „Sequencing batch reaktor“, und meint die sequenzielle Abfolge der 

Abwasserreinigung in einem Behälter.  

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,5 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 1,0 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  4 m³ 

Bestehende Mehrkammergruben sind mit SBR-Anlagen nachrüstbar! 

 

Funktionsbeschreibung von SBR-Anlagen 

Von der Vorklärung gelangt das Abwasser über einen Überlauf in einen Pufferraum, 

wo das Abwasser aufgestaut und eine definierte Menge in das Belebungsbecken 

gefördert wird. Dort finden die gleichen Vorgänge wie im klassischen 

Belebungsbecken statt (s. Kap. 3.3.1).  

Im Gegensatz zur klassischen Belebung läuft das Abwasser jedoch nicht über 

Überläufe von einer Kammer in die nächste, sondern wird über Fördereinrichtungen 

portionsweise weitergeleitet. Dadurch lässt sich im Belebungsraum eine vom Zu- und 

Ablauf unabhängige Phaseneinteilung einrichten. Nach der Belüftungsphase beginnt 

die Absetzphase, in der der Schlamm absinkt. Zum Ende der Absetzphase kann aus 

der oberen Klarwasserzone das gereinigte Abwasser in den Vorfluter oder die 

Versickerung gefördert werden. 

Im Belebungsbecken reichert sich durch die Abbauvorgänge der Bakterienschlamm 

an. Ist zuviel Schlamm vorhanden, wird über eine Fördereinrichtung überschüssiger 

Schlamm aus dem Belebungsbecken in die Vorklärung zurückgepumpt.  

 

Die Schemazeichnung einer SBR-Anlage  ist nachfolgend abgebildet: 
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Nachrüstung von Mehrkammergruben durch SBR-Anlagen 

Für vorhandene baulich intakte und ausreichend dimensionierte Mehrkammergruben 

besteht die Möglichkeit, eine SBR-Anlage nachzurüsten. Dabei wird in aller Regel die 

3. Kammer zum Belebungsraum. Die erste Kammer dient weiterhin als Vorklärung 

(Boden- und Schwimmschlamm), die 2. Kammer als Pufferraum. Für den Einbau der 

SBR-Anlage in eine bestehende Mehrkammergrube muss diese vollständig geleert 

und gereinigt werden. Sollten in den Zwischenwänden zwischen den Kammern 

Schlitze vorhanden sein, so sind diese zu schließen und durch T-Stücke zu ersetzen. 
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3.3.3 Membranfiltration 

Bei diesem Verfahren findet zusätzlich zum biologischen Abbau des Abwassers eine 

physikalische Trennung der Wasser- und Schlammphase mit Hilfe von 

Filtermembranen statt. Daher genügt dieses Verfahren besonders hohen 

Anforderungen an die Abwasserreinigung, z. B. wenn besonders niedrige 

Grenzwerte eingehalten werden müssen. 

 

Dimensionierung 

gefordertes Vorklärvolumen:    / 0,5 m³ / EW 

Größe der Kläranlage incl. Vorklärung:   / 1,0 m³ / EW 

Mindestgröße der Kläranlage incl. Vorklärung:  4 m³ 

Bestehende Mehrkammergruben sind mit Membranfiltern nachrüstbar! 

 

Funktionsbeschreibung von Membranfiltrationsanlagen  

Nach der Vorklärstufe gelangt das Abwasser über einen Überlauf in das 

Belebungsbecken, auf dessen Sohle sich Druckbelüfter befinden, die Sauerstoff in 

das Becken leiten und gleichzeitig für eine ausreichende Durchmischung von 

Sauerstoff, Mikroorganismen und Abwasserinhaltsstoffen sorgen. Die biologischen 

Abbauvorgänge sind die gleichen wie beim klassischen Belebungsverfahren (s. Kap. 

3.3.1).  

Zusätzlich befinden sich im Belebungsbecken einige Membranmodule, auf dessen 

Träger sog. Mikrofiltrationsmembranen gespannt sind. Diese Feinstfilter besitzen 

eine so kleine Porengröße, dass nicht nur Schwebstoffe, sondern sogar Keime und 

Bakterien zurückgehalten werden. Das klare, geruchsfreie und hygienisch 

unbedenkliche Abwasser wird mit Unterdruck durch die Membranen gezogen und 

kann anschließend in ein Gewässer eingeleitet oder versickert werden. Da 

hygienische Anforderungen der Badegewässerrichtlinie eingehalten werden, kommt 

auch eine Weiterverwendung, z.B. zur Bewässerung im Garten oder als 

Toilettenspülwasser, in Betracht. 



Informationsbroschüre zur dezentralen Abwasserentsorgung in der Gemeinde Neuendorf 33 
Stand: November 2003  

Ingenieurbüro Blumberg �  Gänsemarkt 10 �  D-37120 Bovenden �  Telefon: 05593-937750 �  Telefax: 05593-937765  
e-mail: contact@blumberg-engineers.de �  Internet:  www.blumberg-engineers.de     

Ein Nachklärbecken ist nicht notwendig, da hohe Schlammgehalte im 

Belebungsbecken tolerabel sind. Eine Schlammrückführung in die Vorklärung ist 

entbehrlich. 

Die Schemazeichnung einer Membranfiltrationsanlage  ist nachfolgend abgebildet: 
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4 Leistungsvergleich der verschiedenen Kläranlagent ypen 

Konkret festgelegte Grenzwerte seitens der zuständigen Wasserbehörde des Kreises 

Steinburg für die Einleitung in die Vorfluter liegen nicht vor. Demnach gelten die 

Mindestanforderungen gemäß der fünften Verordnung zur Änderung der 

Abwasserverordnung, nach der seit Juli 2002 nun auch Kleinkläranlagen die 

Anforderungen der Größenklasse 1 erfüllen müssen. Folgende Summenparameter 

sind also einzuhalten: 

 

Ablauf CSB, in mg/l BSB5, in mg/l 

Kleinkläranlagen  150 40 

 

Alle im vorgenannten Kapitel aufgeführten Kleinkläranlagentypen sind unter 

normalen Betriebsbedingungen in der Lage, die aufgeführten Grenzwerte zu 

unterschreiten. Von daher wird sich der Bürger, der eine optimal errichtete und 

betriebene Anlage besitzt, sicher sein können, dass er unabhängig von der 

Systemwahl die Grenzwerte einhält. Doch zeigt die Praxis auch, dass 

Kleinkläranlagen nicht immer unter optimalen Bedingungen errichtet und betrieben 

werden. Unabhängige und kritische Instanzen (Behörden), die kein Interesse an der 

„Vorzeigbarkeit“ von Reinigungsleistungen haben, haben in letzter Zeit hier und da 

die Leistungsfähigkeit von Kleinkläranlagen aller Art anhand von Abwasserproben 

untersucht und den Kleinkläranlagen in der Praxis somit „auf den Zahn“ gefühlt. 

Diese Ergebnisse sollen in Form einiger Tabellen dargestellt werden.  
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Tabelle 1 
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Tabelle 2 
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Tabelle 3 
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Tabelle 4 
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5 Kostenkurzübersicht  

Die Kosten für die jeweiligen Systeme sind in der nachfolgenden Kurzübersicht 

aufgezeigt. Es sind bei weitem nicht alle Eventualfälle aufgegriffen worden, das heißt 

nicht für jede angeschlossene Einwohnerzahl wurde ein Preis ermittelt. Zumeist 

wurden 4 oder 8 Einwohner als Kostengrundlage herangezogen. Generell kann aber 

gesagt werden, dass, je mehr Einwohner an eine Anlage angeschlossen sind, desto 

geringer der preisliche Aufwand wird, den der Einzelne aufzubringen hat. 

 

In den nachfolgenden Berechnungen sind beispielhaft Netto-Investitonskosten  für 

die Erstellung einer biologischen Kleinkläranlage (technische und naturnahe 

Systeme) kalkuliert worden. Sofern Firmennamen angegeben sind ist damit keinerlei 

Empfehlungsabsicht verbunden. Es gilt generell der Zusatz „oder gleichwertig“, d.h. 

es gibt zahlreiche weitere Anbieter mit möglicherweise günstigeren 

Preiskalkulationen bei vergleichbarem Leistungsniveau. 

Eine Auswahl nur nach Baukostengesichtspunkten ist nicht sinnvoll. Zusätzliche 

Aspekte wie Wartungs- und weitere Betriebskostenkomponenten sowie die 

Lebensdauererwartung sollten neben anderen Faktoren mit unabhängigen 

Ingenieuren diskutiert werden. 

Folgende Annahmen liegen der Kalkulation zugrunde: 

·  Die Vorklärungseinrichtung (Dreikammerklärgrube) wird neu erstellt. 

·  Die Preise für Abladen und Einbau, Verlegen einer Leerrohrleitung sowie der 

Erdarbeiten wurden überschlägig kalkuliert (kursiv gedruckt) und müssen für 

den jeweiligen konkreten Fall angepasst werden. Im Bereich der Erdarbeiten 

(Baggerarbeiten) bestehen zwischen den jeweiligen lokalen Bauunternehmern 

zum Teil erhebliche Preisunterschiede. 

·  Es wurden Nettoinvestitionskosten kalkuliert, d.h. die Gesamtsumme versteht 

sich zuzüglich der gesetzlichen MwSt. (16 %). 

·  In dem Gesamtpreis ist die Erstellung der Zu- und Ablaufleitungen nicht 

enthalten. Diese hängen von den individuellen Gegebenheiten auf dem 
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Grundstück (z.B. Grundstücksgröße, Nähe zum Vorfluter, 

Versickerungsmöglichkeiten u.s.w.) ab. 

·  Eine gesonderte Einrichtung zur Entnahme von Wasserproben 

(Probenahmeschacht) wurde nicht berücksichtigt (ergibt sich aus dem 

Bauunternehmerangebot). 

Am Ende der Kostenkurzübersicht ist ein Betriebskostenvergleich errechnet worden. 

Dieser zeigt deutlich, dass die Kosten für Energie, Wartung und Schlammentnahme 

zusammengenommen bei den naturnahen Kläranlagen deutlich geringer ausfallen 

als bei den technischen Systemen. Dies liegt zum größten Teil an dem geringen 

Wartungsaufwand für naturnahe Systeme. Sie werden nur einmal im Jahr gewartet, 

wohingegen die technischen Systeme dreimal pro Jahr gewartet werden müssen 

(gemäß DIN 4261). 

Generell gilt: Je mehr Wohneinheiten bzw. Parteien an eine Kläranlage 

angeschlossen sind, desto mehr verringern sich die anteiligen Betriebskosten.
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Kleinkläranlagen, gemäß DIN 4261  

        

Nettoinvestitionskosten für Mehrkammergruben    

(Einbehälter, Schachtringbauweise, incl. Ein/Auslauf, Deckel Kl. A 1,5 to, Zuschläge für höher belastbare Deckel)   

        

4 m³        

 Anbieter  A B C F K 

 Kosten ab Werk  756,50 € 895,00 € 715,00 € 665,00 € 945,00 € 

 Frachtkosten, ca.  171,00 € 112,00 € 217,50 € 335,00 € 165,00 € 

 Abladen und Einbau*  350,00 € 311,00 € 275,00 € 120,00 € 300,00 € 

 Erdarbeiten, ca.  1.100,00 € 1.100,00 € 1.100,00 € 1.100,00 € 1.100,00 € 

 Summe Inv.kosten, netto 2.377,50 € 2.418,00 € 2.30 7,50 € 2.220,00 € 2.510,00 € 

        

 

12 m³        

 Anbieter  A B C D (Zweibehälter) F 

 Kosten ab Werk  1.886,50 € 1.737,00 € 1.795,00 € 2.185,77 € 1.425,00 € 

 Frachtkosten, ca.  260,00 € 143,00 € 292,50 € integriert 620,00 € 

 Abladen und Einbau* 350,00 € 369,00 € 275,00 € 780,00 € 120,00 € 

 Erdarbeiten, ca.  2.150,00 € 2.150,00 € 2.150,00 € 2.150,00 € 2.150,00 € 

 Summe Inv.kosten, netto 4.646,50 € 4.399,00 € 4.51 2,50 € 5.115,77 € 4.315,00 € 

        

 *) incl. Dichtigkeitsprüfung und Fugenvermörtelung     
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Nettoinvestitionskosten für Technische Systeme    

        

Belüftete Festbetten  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

 Anbieter  A E G J K 

 Kosten ab Werk  3.969,50 € 3.172,00 € 3.425,00 € 4.230,00 € 3.865,00 € 

 Vorklärung, ab Werk, ca. integriert 962,00 € integriert integriert integriert 

 Frachtkosten, komplett ca. 171,00 € 495,00 € 427,00 € 320,00 € 185,00 € 

 Abladen und Einbau* 350,00 € integriert 368,75 € 350,00 € 300,00 € 

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 

 Montage, ca.  500,00 € integriert 179,00 € 400,00 € 385,00 € 

 Erdarbeiten, ca.  1.350,00 € 962,00 € 1.350,00 € 1.350,00 € 1.350,00 € 

 Summe Inv.kosten, netto 6.940,50 € 6.191,00 € 6.349 ,75 € 7.250,00 € 6.685,00 € 

        

 

Nachrüstsatz - Belüftete Festbetten 8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

für bestehende Anlage zum Nachrüsten      

 Anbieter  A D H K  

 Kosten ab Werk  3.050,00 € 3.362,07 € 2.685,00 € 2.815,00 €  

 Frachtkosten, komplett ca. integriert integriert 105,00 € 105,00 €  

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 €  

 Montage, ca.  500,00 € 350,00 € 411,67 € 385,00 €  

 Summe Inv.kosten, netto 4.150,00 € 4.312,07 € 3.801 ,67 € 3.905,00 €  
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Tropfkörper  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

Einbehälterausführung       

 Anbieter  B C F*** J K 

 Kosten ab Werk  3.960,00 € 3.595,00 € 4.590,00 € 4.140,00 € 3.965,00 € 

 Vorklärung, ab Werk, ca. integriert integriert integriert integriert integriert 

 Frachtkosten, komplett ca. 230,00 € 442,50 € 620,00 € 450,00 € 255,00 € 

 Abladen und Einbau* 315,50 € 275,00 € 120,00 € 350,00 € 300,00 € 

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 

 Montage, ca.  205,00 € 400,00 € integriert 500,00 € 235,00 € 

 Erdarbeiten, ca.  1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 

 Summe Inv.kosten, netto 6.910,50 € 6.912,50 € 7.530 ,00 € 7.640,00 € 6.955,00 € 

      

Tropfkörper  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

zur Nachrüstung hinter bestehende Mehrkammergrube     

 Anbieter  F*** K    

 Kosten ab Werk  3.690,00 € 3.250,00 €    

 Frachtkosten, komplett ca. 477,50 € 180,00 €    

 Abladen und Einbau* 120,00 € 300,00 €    

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 €    

 Montage, ca.  integriert 235,00 €    

 Erdarbeiten**, ca.  1.500,00 € 1.500,00 €    

 Summe Inv.kosten, netto 6.387,50 € 6.065,00 €    
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Belebungsanlage 8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten) 

(Einbehälterausführung)  mit Aufwuchskörpern     

 Anbieter  B     

 Kosten ab Werk  4.277,00 €     

 Vorklärung, ab Werk, ca. integriert     

 Frachtkosten, komplett ca. integriert     

 Abladen und Einbau* 315,50 €     

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 €     

 Montage, ca.  246,00 €     

 Erdarbeiten, ca.  1.250,00 €     

 Summe Inv.kosten, netto 6.688,50 €     

        

Membranfiltration  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)  Nachrüsts. 8 EW  

 Anbieter  F*** I (Kelleraufstellung)  F  

 Kosten ab Werk  8.350,00 € 11.100,00 €  5.850,00 €  

 Vorklärung, ab Werk, ca. integriert integriert  vorhanden  

 Frachtkosten, komplett ca. 430,00 € 770,00 €  integriert  

 Abladen und Einbau* 120,00 € integriert  integriert  

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € nicht notwendig  600,00 €  

 Montage, ca.  integriert integriert  770,00 €  

 Erdarbeiten, ca.  1.400,00 € nicht notwendig    

 Summe Inv.kosten, netto 10.900,00 € 11.870,00 €  7.220,00 €  
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SBR-Anlage  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

 Anbieter  C F*** G J K 

 Kosten ab Werk  4.240,00 € 4.460,00 € 3.250,00 € 2.980,00 € 3.790,00 € 

 Vorklärung, ab Werk, ca. integriert integriert integriert integriert integriert 

 Frachtkosten, komplett ca. 247,50 € 382,50 € 427,00 € 260,00 € 180,00 € 

 Abladen und Einbau* 275,00 € 120,00 € 368,75 € 350,00 € 300,00 € 

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 € 

 Montage, ca.  350,00 € integriert 256,00 € 500,00 € 350,00 € 

 Erdarbeiten, ca.  1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 

 Summe Inv.kosten, netto 7.212,50 € 7.062,50 € 6.401 ,75 € 6.190,00 € 6.720,00 € 

        

Nachrüstsatz - SBR-Anlage 8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

für bestehende Anlage zum Nachrüsten      

 Anbieter  C F J K  

 Kosten ab Werk  2.490,00 € 2.645,00 € 2.170,00 € 2.660,00 €  

 Frachtkosten, komplett ca. integriert integriert 70,00 € 45,00 €  

 Verlegen einer Leerrohrleitung** 600,00 € 600,00 € 600,00 € 600,00 €  

 Montage, ca.  350,00 € 770,00 € 500,00 € 350,00 €  

 Summe Inv.kosten, netto 3.440,00 € 4.015,00 € 3.340 ,00 € 3.655,00 €  

        

 *  incl. Dichtigkeitsprüfung und Fugenvermörtelung     

 ** für Stromkabel oder Luftschläuche      

 ***) Monolithbehälter      
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Nettoinvestitionskosten für naturnahe Systeme    

        

Schilfkläranlagen  8 EW (8 Einwohnerwerte = 2 Wohneinheiten)    

 Anbieter  F* I L   

 Kosten, ab Werk  6.600,00 € 5.840,00 € 1.950,00 €   

 Vorklärung, 4 m³, komplett integriert integriert 2.400,00 €   

 Erdarbeiten  1.900,00 € 1.900,00 € 1.300,00 €   

 Filtersubstrat  850,00 € 850,00 € 850,00 €   

 Bauleitung und Inbetriebnahme integriert integriert 700,00 €   

 Summe Inv.kosten, netto 9.350,00 € 8.590,00 € 7.200 ,00 €   

        

 *) bis 100 km, mit Ablaufschacht      

        

Abwasserteiche  4 EW (4 Einwohnerwerte = 1 Wohneinheit)    

 Anbieter  M     

 Vorklärung, 4 m³, komplett 2.400,00 €     

 Erdarbeiten und Material 2.500,00 €     

 Bauleitung und Inbetriebnahme 300,00 €     

 Summe Inv.kosten, netto 5.200,00 €      
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Sandfiltergraben  4 EW (4 Einwohnerwerte = 1 Wohneinheit)    

 Anbieter  M     

 Vorklärung, 6 m³, komplett 2.700,00 €     

 Erdarbeiten und Material 2.800,00 €     

 Bauleitung und Inbetriebnahme 450,00 €     

 Summe Inv.kosten, netto 5.950,00 €      
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Betriebskostenvergleich für Kleinkläranlagen der Au sbaugröße 8 EW   

        

Position   Technische Kläranlage Naturnahe Kläranlage   

    z.B. belüftetes Festbett  z.B Schilfkläranlage (I)     

    €/a  €/a     

Energiekosten   104,- 100 kWh/EW*a 0,- Zulauf im Freigefälle   

              

Wartung    300,- 3 Wartungen pro Jahr, 200,- Eine Wartung pro    

      (100 €/ Wartung),   Jahr, inkl. Analyse   

       inkl. Analyse       

Schlammentsorgung **)   75,- Primär- und Sekundär- 75,- Primärschlamm*)***)   

      schlamm *)**)       

             

Summe   479,- (netto) 275,- (netto)   

        

*) Die Kosten für die Schlammentsorgung sind je nach Kommune unterschiedlich.     

Eine einmalige Entleerung der Grube pro Jahr zu einem Preis von 25 €/m³ wird hier      

einstweilen angenommen.        

**) Der Sekundärschlammanfall bei Festbettreaktoren ist vergleichsweise gering.     

***) Es fällt kein Sekundärschlamm an.      
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6 Herstellerliste von Kleinkläranlagen 
 

Firma Adresse Telefon Internet Anbieter für  
          
Ammermann GmbH Am Dobben 10 04944-6060 www.ammermann-gmbh.de Nachrüstsatz Festbetten 
  26639 Wiesmoor       
          
          
ATB GmbH Südstr.2 05731-30230-0 www.aquamax.net MK-Gruben (Kunststoff), get. Festbetten  
  32457 Porta Westfalica     Nachrüstsatz Festbetten und SBR-Verf. 
          
          

BBW Abwassertechnik Triftstr. 13 - 15 036374-224-0 
www.bbw-
abwassertechnik.de MK-Gruben, SBR-Verfahren,  

Weißensee 99631 Weißensee     Tropfkörperanlagen, getauchte Festbetten 
          
          
Betonstein-Union GmbH Hofweg 78,79 040-227109-0 www.bu-stein-und-design.de MK-Gruben, Tropfkörper, 
  22085 Hamburg     belüftetes Festbett, SBR-Verfahren 
          
          

BioLog Haustechnik GmbH Zaucheweg 6 0341-6598425 www.biomir.de 
getauchte Festbetten in Kelleraufstellung, 
Membranfiltration 

 Busse GmbH 04457 Leipzig-Baalsdorf       
          
          
Bredehöft & Partner GmbH Lammhorn 18 04745-9474-0 www.bredehöft-lintig.de Getauchtes Festbett, SBR-Verfahren 
  27624 Lintig       
          
     
ISEA r.s.l. Strada Statale Emilia 9 I-0377-451262 www.acqualinePE.com Kleinkläranlagen in PE-Ausführung 
 26862 Guardamiglio    
 Italien    
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Firma Adresse Telefon Internet Anbieter für  
     
KAT GmbH Spangweg 5 04668-880 www.kat-abwassertechnik.de Nachrüstsatz Festbetten, MK-Gruben 
  25924 Klanxbüll       
     
          
Kläranlagen Schulte GmbH Oststr. 74 02103-8646   Scheibentauchkörper 
  40724 Hilden       
          
          
Kordes GmbH Am Büntberg 2 04182-4267 www.kordes.de getauchte Festbetten, SBR-Verfahren, 
  21258 Heidenau     Bodenfilter, Tropfkörper 
          
          
Kühn Abwassertechnik Schleiermacherstr. 1 0511-5331964   belüftetes Festbett kompakt, ab 30 EW 
  30625 Hannover       
          
          
Lauterbach-Kießling GmbH Industriestr. 2-4 09275-981-40 www.lauterbach-kiessling.de MK-Gruben, Festbettverfahren, 
  95517 Seybothenreuth     Bodenfilterschacht 
          
          
Mall GmbH Hüfinger Str. 39-45 0771-8005-0 www.mall.info getauchte Festbetten, SBR-Verfahren,  
  78166 Donaueschingen     Belebung, Topfkörper, Bodenfilter 
Vetriebscenter Hamburg/         
Schleswig Holstein Talstr. 32 a 04141-511677     
Burkhard von Holten 21680 Stade        
          
          
Menk`sche Betonsteinwerke Opladener Str. 160 02173-52083 o 84 www.bio-xxl.de MK-Gruben, Festbettverfahren, 

GmbH & Co. K.G. 
40789 Monheim am 
Rhein     Tropfkörperanlagen 
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Firma Adresse Telefon Internet Anbieter für  
     
Nordbeton GmbH Industriestraße 2 04497-9241-0 www.nordbeton.com Tropfkörper, SBR-Verfahren 
  26169 Friesoythe       
          
          
     
     
RHEBAU GmbH und Co. Düsseldorfer Str. 118 02133-7703-0 www.rhebau.de MK-Gruben, SBR-Verfahren,  
  41541 Dormagen     Tropfkörperanlagen, get. Festbetten 
          
          

Ritscher & Brückner OHG Hauptstr. 5 
035933-306080 o. 
09 www.ritscher-brueckner.de Tauchkörper, Tropfkörper, Wirbelbett 

  02699 Zescha       
          
          
TH.ZINK Postfach 1192 05051-9889-0 www.abwasser-th.zink.de MK-Gruben, Tropfkörper,  
  29296 Bergen     belüftetes Festbett, SBR-Verfahren 
          
          

Unger Postfach 1153 04192-7108 u. 4208   
Get. Festbetten, Tropfkörper, SBR-
Anlagen, 

  24569 Bad Bramstedt     Sandfiltergräben, alle in PE-Ausführung 
          
          
Uponor Klärtechnik GmbH Brassertstr. 251 02365-696500 www.3kplus.de Getauchte Festbetten, SBR-Anlagen 
  45768 Marl       
  Norddeutschland 0171-9781738     
          
          
Zapf GmbH Nürnberger Str. 38 0921-601-0 www.zapf-bayreuth.de getauchte Festbetten und SBR-Verfahren 
  95440 Bayreuth       
          

 


